
Aktuell

ıne solche rage kümmert, ob dennDeutschland Erneuter Streıt ein chemisches Miıttel freigegeben WCI-

den sollte für ıne Ta die Ja nıcht
rechtmälfsig genannt werden kann. (die Abtreibungspille Und WE sS1e dann In estimmten Fäl-
len nach uUuNseTITeT Gesetzgebung straffreı
bleıbt, dann sollte sıch wirklıch eın

Prozent der Deutschen sınd AJUur, dafs dıe Abtreibungspille 486 eine Zulassung Kanzler nıcht darum kümmern, be-
erhält. Wıe scheint, ırd ein diesbezüglicher AÄntrag Erfolg en Wıe soll IMNUÜ  - sıch stimmen oder mitzudiskutieren, auf
der Abtreibungspille gegenüber verhalten? Der Maınzer Moraltheologe Johannes Reıter welche Weise diese Abtreibung dann
informiert und nımmt tellung. straffreı VOITSCHOMUINC wird.“

Der Kanzler selbst sieht sıch mıt selinen
Wohl kaum eın deutscher Diözesan- Seinen vorläufigen Höhepunkt CI- Außerungen 486 fehlinterpre-
bischof hat In seiner Weihnachts- reichte der Streıt ÜTr eıinen t1ert Er habe In seinem TIe
oder Sılvesterpredigt versaum(t, VOT der 18 Dezember 1998 bekanntgeworde- “  „‚Emma  E se1ın Regierungssprecher,
reigabe der Abtreibungspille 4586 LIC1H TIE VO  = Bundeskanzler Gerhard kein posıtıves Sıgnal zugunsten des

Walllell on Anfang Dezember CHroder 1Cce Schwarzer, die Her- Miıttels egeben, sondern sıch 1mM Ge:
VEITSANSCHECH Jahres hatte der Kölner ausgeberın der Frauenzeıtschrift enteıl der Wertung enthalten. 7u Jah-
aradadına oachım Meısner In der „Rhe1- “  „Emma  y der allgemeıin als posıtıves resanfang ündigte Kanzleramtsminıi-

ster Bodo Hombach dıienıschen Post“ einem Beitrag Z Sıgnal für dıe Freigabe der Abtre1-
Wertedebatte betont, 486 se1l keın bungspille In Deutschland interpretiert Bundesreglerung werde CIl der Ab-
Medikament un: damıt keıin Heilmıit- wurde. In dem Brief ging jedoch treibungspille das espräc mıt der ka-
tel, sondern das „SCHAUC Gegenteıl, mehr eıne Krıitik Schwarzer, dıie tholischen Kırche suchen; Bundesfamı-
nämlich eın chemisches Tötungsinstru- In einem Artıkel ihres Magazıns eın Of- lıenminiısterin Sabıne Bergmann hatte

noch 1mM Dezember eın olches (Se:ment, spezle für ungeborene Kınder“ fensives Eintreten der Bundesregierung
Der Vergleich, den der araına dann für die Abtreibungspille vermıiılst un In spräch abgelehnt.
gebrauchte, wurde ‚War allenthalben als diesem Zusammenhang Bundesgesund-
unglücklich mpfunden, hat aber selne heitsministerin Andrea Fıscher VO den Vermutungen, da{s 65 elne Verknüp-
Wirkung nıcht verte das ema Wäal Grünen attackierte. Der Regierungschef fung zwıschen der rage der Eın-
In den Schlagzeilen. tellte sıch VOT selne Mınısterıin un: führung der Abtreibungspille un dem

wWIes dıe „Emma”-Herausgeberin darauf Verbleib der katholischen Kırche In der
hın „Jede Zulassung unterliegt einem Schwangerschaftskonfliktberatung 91bt,mpörung ber einen Brief geordneten Antragsverfahren uUun: eliner wWIeSs der Vorsitzende der deutschen Bı

des Bundeskanzlers nach Streng wlissenschaftlıchen Krıte- schofskonferenz, arl Lehmann,
1en VOLSCHOININECNEC. Prüfung eines zurück. Di1e Kırche werde Jjene Ent-

In der NS-Zeıt, Meısner, se]en SaIm Medikamentes.“ scheidung nıcht VO  S der Zulassung VO  -

deutschem Namen ( schliımme Ver- Die Bundesreglerung, chrıeb der Mifegyne abhängig machen. Allerdings
rechen ÜNe den Einsatz chemischer Kanzler weıter, ‚würde egrüßßen, annn auch nıcht übersehen werden, da{fß
Substanzen verübt worden. ( Obwohl WE nach erfolgter Zulassung auch das 1ma,;, In dem die Entscheidung SC
alle anderen hıstorıschen Gegebenheiten Arzten un: Frauen In Deutschland die roffen wiırd, durch die anhaltende DI1s-
völlig unterschiedlich SINd, ware VOT Möglıchkeıit eröffnet würde, 1m kussıon nıcht unbedingt verbessert
diesem Hintergrund 1ne unsägliche elines Schwangerschaftsabbruches ZWI1- wird
ragödie, Wenn sıch Ende dieses schen chirurgischen un: medika-
Jahrhunderts dıe chemische Industrie mentoOösen ethoden wählen kÖön-
eın zwelıtes Mal anschicken würde, In nen  “ DIe Stolpersteine des Briefes un: Wundermittel der Gefahr?
eutschlan: eın chemisches Tötungsmuit- Angriffspunkte für weıltere Kritik
tel für ıne bestimmte gesetzlich abge- die Worte „Medikament“ un „De- In Frankreich wird 486 selt Ende
grenzte Menschengruppe ZUTLT erfügung osrüßen , wıewohl sich letzteres 11UTr auf der achtziger re als alternatıve Me-

stellen.“ DIiese Anspielung auf das LY- die Wahlmöglichkeıit zwıschen den AD- Z operatıven Schwanger-
klon 1e1 VOT em Olr  er der Koalı- bruchmethoden ezog schaftsabbruch In der Frühschwanger-
tıon, der FE.D und PIDS; aber auch dıe DIe ohl schärfste Kritiker der SC @ bis 720 49 Tage VO

CDU-Politikerin 1ta Suüssmuth SOWIE Kanzler MG den Berliner Kardinal ersten Tag der etzten ege gerech-
den EKD-Ratsvorsitzenden Manfred ock eorg Sterzinsky: ‚1 Das 1st schon außerst net) eingesetzt un In England Db1s ZU

aufDıstanz dem aradına gehen befremdlich, da{s sıch eın Kanzler Tag angewandt. In Frankreich wird
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bereıts heute knapp eın Drittel er Ab- N, die älter als HE SINnd, STar- treibende Wiırkung hervorruft, wird 6S

treibungen mıt dieser Methode BEG- ken Raucherinnen, Frauen, die heute 1L1ULT In Kombinatıion mıt einem
OINIMNECI,; die Zahl der Trucnhe se1 ergien bzw. Asthma eiden, Ep1- Prostaglandıin eingesetzt un somıt die

Wirksamkeit auf bis 98 Prozent er-deswegen nıcht gestiegen. Darüber hin- leptikerinnen, Frauen mıt Nıerenleiden
au 1st das Miıttel auch In chweden un: Niereninsuffizienz SOWIeE mıt Blut- höht Dieses kombinierte Verfahren i1st

hochdruck un Herz-Kreislauf-Proble- aber mıt elıner el VO  S eDen-wI1e In einıgen Staaten Asıens ugelas-
SCIL Norwegen, dıie chwe1lz un ILIECN oder mıt agen-, Darm- oder wirkungen ehaftet, die ohl insbeson-
Spanıen erwagen die Einführung. In Leberstörungen. dere auf die Wirkung der Prostaglan-
den SA blockiert der Kongreis derzeıit dıne zurückzuführen SInd. Neben
dıe FEFinführung VO  - 486 Was sınd die 1mM Streıt die Abtre1- Schwindel, Erbrechen, Herz-Kreislauf-

bungspille nıcht iImmer leicht erkenn- Risiken un Atmungsproblemen
DIe Fırma Roussel claf: elıne Tochter- baren Argumente‘ DiIie Befürworter VO kommt auch länger anhaltenden
firma VO  _ Hoechst, hat die industriellen 486 welsen darauf hın, da{is diese Gebärmutterblutungen. Darüber hın-
Eigentumsrechte des Präparates 486 chemische Methode gegenüber den bIis- aus wurden einıge VO  a Myo-

das aIiur e1gens gegründete franzÖö- herigen operatıven ethoden schonen- kardınfar un eın Todesfall beschrie-
sısche Unternehmen xelgyn (exzel- der un: mıt wenıger Rısıken behaftet ben (vgl Kerdelhue, hemische
lente Gynäkologie) abgetreten. An der sel. Und da Hre diese MGU Methode ıngriffe ZU Schwangerschaftsab-
Spıtze des Unternehmens steht der die Abtreibung weıter nach Ö  , also KUG un chirurgische Verfahren 1mM
rühere Roussel claf-Vorstandschef In eın früheres tadıum der mbryo- Vergleıich, IM® Menschlichkeit In der
und Miterfinder VO 486, Edouard nalentwicklung verlegt werde, se1 s1e für Medizın, hrsg VO Thomas, Köln
Sakız. DIe Fırma Hoechst sah sıch auf- die Frauen zudem psychisch wen1ger 1993

belastendorun weltweiter Drohungen diesem Dais die psychische Belastung der Frau
chriıtt veranladfst, chaden VO  > dem be] elıner Abtreibung mıt 4586 er
Konzern fernzuhalten. 1st als be]l eıner chiırurgischen, wırd
Wer miıt 486 abtreiben will, Mu ıIn 486 und die Moral heute allgemeın VO den Medizinern
der ege mıt vlier Arztbesuchen rech- eingeräumt. Das chemische Verfahren
Ne  S Zunächst erfolgt ıne gynäkologi- Bevor auf dıe hıer genannten (ver- eröffnet dıie Möglichkeıit, da{fs die Frau
sche Voruntersuchung, iıne ärung meıntlichen) Vorteile eingegangen nıcht 11UT 1m Sınne der Entscheidung,

sondern auch 1m Sınne des uns dieder Schwangerschaftsdauer und die AD wiırd, 1st zunächst einmal ogrundsätzlich
klärung VO  — medizinischen Gründen, festzustellen, da{ßs die Abtreibungspille etzte, I1 Verantwortung des

des vereinfachten technıschendie eventuell ıne Einnahme VO  3 Schwangerschaftsabbruchs rag hre
486 sprechen. Be1l Entschlufs A0 Verfahrens un der Vorverlegung des Miıttäterschaft wiıird ihr stärker 1Ns Be-

chemischen Abtreibung erhält die Patı- Zeıtpunkts nıcht VO dem grundlegen- wußflstseıin gebrac als bel den anderen
entin bei einem weıteren Arztbesuch den ethischen Problem befreıt, da{s Ab- Formen der Abtreibung. Eventuell sıch
das Präparat dre1 Tabletten, die s1e treibung dıe Tötung menschlichen Le- einstellende Schuldgefühle können
unter ärztlicher Aufsicht einnehmen bens Ist, das mıt der Befruchtung der Jetzt nıcht mehr auf den abtreibenden
mufs 1nrz darauf wird eın oral wirksa- Fizelle begonnen hat DIe Abtre1- rzt proJıizıiert werden. Mıiıt der Eın-

nahme VO  — 456 ist die Entschei-INeSs Prostaglandin-Analog verabreicht, bungspille kann thıisch nıcht anders
die Abstofßungsrate rhöhen behandelt werden als die übrigen Me- dung der Frau unausweichlich gefallen,

Nach der Prostaglandingabe bleibt die thoden der Abtreibung auch, für das S1Ee kann nıcht mehr rückgängig SC
Schwangere rund sechs tunden ın ungeborene Kınd 1st S1Ee Ödlich Wenn macht werden. Gerade die drei Tage
bulanter ärztlicher Kontrolle, weıl dann I11all also WI1IeEe die katholische Kirche, zwıschen Einnahme des Präparats un
In der ege der mbryo abgestoßen un nıcht 11UTr s1e Nein, dıe Tötung der Ausstoßung der Leibesfruch kön-
AnG Von der Einnahme VO  a 486 geborener Kınder blehnt, kann 11a NS  — für die Frau eine psychısch aufßer-
bIis Z Abtreibung bedarf etwa drel folgerichtig auch diese spezlelle Me- ordentlich schwier1ge, belastende eıt
Tage nıcht efürworten. sSeInN.
Nach etwa WEel ochen erfolgt dann
schließlich dıe äarztliıche Abschlufßunter- Ist die Abtreibung mıt 486 wirklich DIe VO  — den Befürwortern VO  z 486
suchung. Gegebenenfalls ist 1ne chır- die schonendere on der 1NSs Feld geführte Verkürzung der bela-
urgische Nachbehandlung notwendig, eingeschränkte Kreıs der Benutzerinnen stenden Sıtuation älst aulser acht. da{s
wenn sıch Gewebereste nıcht gelöst ha- un dıe Strenge arztlıche Kontrolle des durch dıe Reduzierung des Zeitraums
ben Eıner el VO Frauen kann Verfahrens lassen erkennen, da{s diese bıs ZUT Abtreibung der Schwangeren

486 AaUus medizinıschen Gründen Methode keineswegs harmlos ist. a auch wichtige un nötige (Entschei1-
nıcht verabreicht werden, Schwan- 486 alleın 1UTr ıIn Prozent dıe ab- ungs-)Zeıte sıch über die vielen
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Fragen der ungewollten Schwanger- als VO  e medikamentöser Abtreibung ren se1 Jedoch MUu andererseits
SC arher verschaffen. Di1e schreiben sollen auch klar se1N, da{ßs thisch nıcht VeI-

Entscheidung fällt In eliner eıter tretbar ware, abtreibungswillige Frauen
emotionaler Belastung un oftmals WI1- In der Diskussion egegnet INan WIEe- unnötig leiden lassen, ihnen
derstreitender Gefühle, die Anfang erholt folgendem Argument: Wenn die Bedeutung ihres uns euiec VOT
einer Schwangerschaft vlelTac auftre- bel der Schwangeren HU  S einmal die ugen führen
ten: sıch spater aber zunehmend klären. Entscheidung UuUum Abbruch gefallen
DIie Pflichtberatung könnte sıch be]l e1- sel, musse INa  —_ ihr dann nıcht Jene Me- Es hat den Anschein, als ob die 1MN-
MGCHr olchen Entwicklung außerordent- anbıeten, die für S1€e scho- wärtıige Diskussion 486 dazu
ıch erschweren, da anık, ‚Wang, nendsten un ungefährlichsten ISst, un verleıtet, die Methodenfrage In den

dies könne dıe chemische Methodengs un Zeitdruck sıch verschärfen Vordergrund stellen, als ob S1e das
un den Zeıtraum, mıt der Frau möglı- seln. Selbst WEn INan srundsätzlic SC allein IC  1ge be]l dem Geschehen
che Alternativen AL Schwanger- SCH Abtreibung 1st; könne INa  —_ nıcht ware. Auch der Präses der Synode der
schaftsabbruch entwickeln, erheblich verlangen, da{s el die brutalste un: evangelischen Kirche In Deutschland,
einschränken würde. Die Vorverlegung die dıie Frauen meılisten belastende Jürgen chmude, hat ec davor SC
des Zeıtpunktes kann somıt dazu Methode angewandt werde. Sollte nıcht warn(t, das „eigentliche Unglück der
führen, da{is eline Entscheidung für eine AdUus diesen rwagungen heraus 456 Gesellschaft”, nämlıch dıe hohe Zahl
Abtreibung getroffen wırd, die spater doch verfügbar se1n, weıl für dıe Frau VO Abtreibungen, zugunsten eiıner IDe-
bereut wird. wenı1ger ‚brutal”“ wirke? batte das „WIl1e” verdrängen. 1el-
Die VO  —_ den Befürwortern VO  Z 486 mehr gılt die Voraussetzungen A
geprlesene Vereinfachung des Verfah- schaffen, da{s ungewollt schwangere
[C1I1S täuscht MOIS C5 handele sıch be]l der Kirchliches Sıgnal für einen Frauen erst gar nıcht In die Sıtuation
Abtreibungspille eın Miıttel 74 ULB glaubwürdigen Lebensschutz kommen, sıch der Abtreibungsfrage
Empfängnisverhütung, Wäds dann wIe- tellen mussen.
derum die Hemmschwelle ZUT Abtrei- Eınmal ANSCHOMMCN, die oben formu- Das bedeutet, da{fs etwa der TU des
bung erheblich herabsetzt. Frauen WeI - lJlerten Einwände bezüglich der scho- Lebenspartners oder der amılie eben-
den dann noch stärker als bısher dem nenden Methode fielen ÜT 1ne SOWeN1g WIE wiıirtschaftliche Nöte oder
TIG ihres Umfeldes, insbesondere ih- Weıterentwicklung V®)  z 456 WC2); moralıische Achtung Gründe für den
1620 Männer, ausgesetzt, weıl 486 Ja präche das Argument AD FreIl- Abbruch eiliner Schwangerschaft se1ln
fmgeblich schonend un unkompliziert gabe VOoO  ' 486 eın noch gewichtige- dürfen Hıer besteht iImmer noch CI-
1ST ITes Argument, nämlıch die Sıgnalwir- heblicher Handlungs- un Orılentie-

kung, dıie VO  S der reigabe ausgehen rungsbedarf für alle für den einzelnen
Allein schon dıe medikamentöse DAr würde: Da{ißs der Schwangerschaftsab- In selner persönlichen Verantwortung

HIC eın ınfach handhabendesreichungsform als ‚Pılle” dürfte sıch ebenso WI1Ie den politischen Mandatsträ-
negatıv auf das ethische Bewulstsein medikamentöses Verfahren sel; da{s die CL, für die staatlıchen ebenso WI1e die
auswirken. DG Grenze zwıschen Ver- kirchlichen Instıtutionen.eigentliche Qualität der Tötungshand-
hütung un Abtreibung wiıird In /n lung nıcht mehr wahrgenommen wiırd;
kunft hoffnungslos dynamisıert WCI - da{s das BewulSstsein für den Wert des Wenn die katholische Kırche sıch
den Verhütungspille, danach un ungeborenen Lebens och welter dUus- gesichts dieser Herausforderung -

Abtreibungspille erscheinen als gleich- sehöhlt wird un: da{is manche Frauen hement un: mıt hartnäckiger Geduld
wertige Alternativen DA Famıilıenpla- un: Männer In der olge 1ıne Abtre1i- die Einführung VO 456 WEe11-

NUuNg, wıewohl 6S zwischen Empfäng- bung In Kauf nehmen könnten, obwohl det, S1€e damıt eın Sıgnal für einen
nısverhütung un: Abtreibung einen S1E für elne Empfängnisverhütung glaubwürdigen Lebensschutz, oder,
fundamentalen ethischen Unterschie gesorgt hätten. C5 mıt dem aps N, für ıne
xibt SO warn denn auch arl Lehmann VOT „Kultur des Lebens“ Und sS1e belegt
Da{fs 456 keıin Medikament Ist; ist In einem „zunehmendem au des Le- dieses Engagement nıcht 11UT mıt Wor-
der bisherigen Diskussion mehr als bensschutz-Bewußtseins“, WenNnn 1ne tem sondern durch 1ne J1elza VOoO  Z
deutlich geworden. Denn VO  - Medika- reiche Gesellschaft, ihre Verant- praktischen Beratungs- un Hılfsange-
menten INan, auch das wortung gegenüber dem ungeborenen boten Diese weıter auszubauen un:
deutsche Arzneıimittelgesetz, da{fs S1e en erns nehmen, hre Anstren- optimıeren 1mM Sinne der In Not yerale-
Krankheiten, Leıden, Körperschäden Sung darauf konzentriere, WI1IeEe die HO: MC Frauen, ihrer Famılien un des
erkennen, indern, heilen un: verhin- tung ungeborener Kınder „ 1U och geborenen Lebens, bleibt elIne bestän-
dern. Insofern hätte der Bundeskanzler ‚einfacher‘, ‚leichter‘, ‚'1sıkofreier‘, s dige Herausforderung, auch für die
In selnem Brief besser VO  = chemischer genehmer' un ‚schonenderIcCc durchzu- Kırche
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